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ONLINE 


Bytes für Bildungsbürger: Wer Wissen sucht und einen Personal Computer hat, kann für 100 bis 
200 Mark mit Populärwissenschaft herumspielen. "Edutainment" heißt die neue Software 


Wenn die Maus den Dino holt 


Von Stephan Voets 
3. Juni 1994, 9:00 Uhr / 
DIE&SZEIT 
AUS DER ZEIT NR. 23/1994 
— 


Von Stephan Voets 


Infotainment, Edutainment, Wissenssoftware - ein neues mediales Genre 
entsteht. Es handelt sich um Programme plus Daten auf Disketten oder CD- 
ROM (siehe ZEITmagazin Nr. 11/1994), die mit Macht auf den Markt drängen. 
Sie alle nutzen die Fähigkeit des Computers ausgiebig, Medium für die 
Vermittlung von Wissen zu sein. 


Lassen wir also einmal die Finger vom Bücherregal und schalten wir den 
Computer [https://www.zeit.de/thema/computer] ein. Er soll uns unterhalten 
und über Wissenswertes informieren: Zum Beispiel darüber, wie Urmenschen 
wohnten, jagten und sich ernährten. 


PC Urmensch" Ist Infotainment-Software und "PC Urmensch" geladen, 
erscheinen Symbole und Wortlisten auf dem Bildschirm: Sie sind Ziele, auf die 
wir mit der Maus klicken, um Illustrationen und lassen herzuzaubern. Mit der 
rechten Maustasie lassen sich passende Lehrbuchtexte einblenden, und 
automatische Anzeigen informieren darüber, wohin der nächste Klick führen 
kann. "PC Urmensch" belehrt uns über die Entwicklung der ersten Menschen; 
die Bilder und Texte sind nach Themen wie Fortbewegung, Jagd, Behausung 
und Sprachbildung brauchbar, Die fast 200 Textblöcke sind durchaus 
brauchbar, viele Bilder und aus und Animationen fallen freilich sehr schlicht 
aus und glänzen allenfalls durch unfreiwillige Komik. 


PC Atlas: Ein Beispiel dafür, wie Wissen auf PC interessant präsentiert werden 
kann, ist "PC Atlas". Diese Windows-Applikation bringt Karten aller 
Weltgegenden auf den Bildschirm, deren Darstellung sich elegant vergrößern 
und verkleinern läßt. Wer will, kann verschiedene Karten und Ausschnitte in 
mehreren Fenstern zugleich benutzen. Komfortable Funktionen erlauben, 
geographische Details sowie Erläuterungen (zum Beispiel Statistiken) 
einzublenden oder mehrere Informationen zu einer Präsentation 
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zusammenzufassen, unter Einschluß von Bildern und Soundeffekten. Staaten, 
Städte und Bundesländer lassen sich mit einer leistungsfähigen Suchfunktion 
rasch finden. Wer mit Windows vertraut ist, wird die ausgereifte Bedienung 
von "PC Atlas" leicht verstehen. 


Nationalparks der USA [https://www.zeit.de/thema/usa]: Auch eine CD-ROM 
von Data Becker bringt Geographisches auf den PC - vorausgesetzt, die nicht 
ganz einfache Installation wurde erfolgreich absolviert. Bei "Nationalparks der 
USA" handelt es sich um einen Multimedia-Führer, der im wesentlichen aus 
Videoclips besteht. Die Bilder wurden mit Musik und Sprache unterlegt. Wer 
die entweder sehr kleinen oder stark ruckelnden Filme betrachtet, kann 
erahnen, wieviel Arbeit den Entwicklern noch bevorsteht. 


PC Wetter: Diese Software [https://www.zeit.de/thema/software] bietet schnelle 
Orientierung über meteorologische Zusammenhänge mittels eines recht 
simplen Verfahrens: Grobauswahl über Bilder, die bestimmte Kategorien 
repräsentieren (zum Beispiel Wetter, Klima), woraufhin weitere Bilder eine 
Feinauswahl erlauben (etwa: Klimazonen). Ein Klick mit der rechten Maustaste 
blendet Lehrbuchtexte zum gerade gewählten Thema ein. Auch Umweltthemen 
wie das Ozonloch wurden berücksichtigt. 


PC Umwelt: Stoffkreisläufe in Luft, Boden und Wasser sowie 
Schadstoffbelastungen für Pflanzen, Tiere [https://www.zeit.de/themaf/tiere] 
und Menschen stellt "PC Umwelt" von MSPI (Markt & Technik) dar. Ein 
graphisches Auswahlsystem führt zu Teilbereichen, zum Beispiel zu den 
Themen Wasserkreislauf, Wassernutzung und Schadstoffe im Wasser. Bilder 
und Texte vermitteln einen guten Überblick. Die Tragweite der Probleme läßt 
sich manchmal leider nur erahnen, und Informationen über ökologische 
Probleme in der Arbeitswelt fehlen weitgehend. 


Welt des Wissens: Als "multimediale Enzyklopädie" bietet Intercomputer seine 
"Welt des Wissens" an. Die Software soll das wirklich Wissenswerte aus einigen 
Jahrtausenden Kulturgeschichte präsentieren - unter dem ging es wohl nicht. 
Immerhin bietet das Programm einen ordentlichen Überblick über die 
Erkenntnis- und Gedankenentwicklung zu den Themen Naturwissenschaft, 
Mensch (weitgehend aus medizinischer Sicht), Gesellschaft, Kunst, Technik und 
Religion. Die Auswahl bestimmter Perioden erleichtert ein bildlich dargestellter, 
mit der Maus zu bedienender Schieberegler. 


Welt der Chemie: Die "Welt der Chemie" von Intercomputer wirkt zunächst 
unscheinbar. Multimediale Zugaben wie Video- oder Soundeffekte fehlen - was 
überhaupt nicht stört. Statt dessen finden sich kompetente Erklärungen sowie 
eine angenehm einfache Bedienung. Die nicht gerade simplen Sachverhalte 
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werden verständlich und ansprechend erläutert. Die Software läßt 
unterschiedliche Einstiege in das Grundwissen zu: Der Benutzer kann 
beispielsweise mit dem Periodensystem beginnen, mit Reaktionen oder mit 
Molekülstrukturen; letztere lassen sich übrigens auch in dreidimensionaler, 
animierter Darstellung betrachten. 


Entdeckungen der Welt: Die "Entdeckungen der Welt" will das gleichnamige 
Produkt von Intercomputer veranschaulichen und erläutern. Dargestellt 
werden - in groben Übersichten - die Routen, die Biographien und die 
Erlebnisse bekannter Entdecker, von den Wikingern über Kolumbus bis Thor 
Heyerdahl. Die sehr einfache Bedienung erlaubt rasche Orientierung, etwa nach 
Reisenden oder nach Start- und Zielorten. Leider fallen die Textdarstellungen 
unkritisch aus. Zum Beispiel sucht man meist vergebens nach Informationen 
über den kolonialistischen Hintergrund vieler Entdeckungsreisen. 


PC Erfindungen: Durch die "Wunderwelt der menschlichen Entdeckungen" will 
"PC Erfindungen" mit zahlreichen Illustrationen, Lehrbuchtexten und 
Animationen führen. Detailliert werden etwa 250 Erfindungen aus 
verschiedenen Zeiten und Bereichen dargestellt. Als inhaltliche Schwerpunkte 
wurden Kommunikation, Verkehr, Mensch, Industrie und Naturwissenschaft 
gewählt. Zusammenstellung und Ordnung der Themen erscheinen manchmal 
etwas willkürlich; beispielsweise bietet die Seite "Mensch" folgende Themen 
an: Waschmaschine, Aquädukt, Mähdrescher, Kugelschreiber und Säule - sehr 
hübsch. Verweise auf Probleme wie zum Beispiel die Umweltrisiken einiger 
Erfindungen fehlen fast durchgehend: That’s Edutainmant. 


PC Raumfahrt: Das MSPI-Programm "PC Raumfahrt" informiert über 
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft der Raumfahrt, über Satelliten, 
Raketentypen und die Biographien einiger Erfinder. Die angebotenen 
Informationen sind gewiß sachkundig, fallen aber sehr vordergründig aus. 
Fragwürdigkeiten und Unglücksfälle kommen ebensowenig vor wie die 
militärischen Zusammenhänge. Die biographischen Angaben zu Wernher von 
Braun machen aus diesem beinahe einen Pazifisten; es wird noch nicht einmal 
erwähnt, daß seine Raketen, vor allem die V2, im Zweiten Weltkrieg zum 
Schrecken der britischen Zivilbevölkerung wurden. 


PC Mensch: Dieses Programm wird als "Anatomie-Atlas" angeboten, der das 
Schulwissen zur Biologie des menschlichen Körpers enthält. Das Programm 
zeigt Aufbau und Hauptfunktionen aller Körpersysteme (Skelett, Muskulatur, 
Herz-Kreislauf-System, Sinnesorgane, Nerven et cetera) in detaillierten 
Abbildungen und einigen Animationen. Wer wissen will, wie ein Detail heißt, 
braucht in der Regel nur den Mauszeiger darauf zu führen - und sieht dann die 
eingeblendete Bezeichnung. Die Bilder sind mit Lehrbuchtexten verknüpft. Wie 
bei fast allen Wissensprogrammen lassen sich die Texte außerdem durch Index 
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und Querverweise sehr gut handhaben. Als Zugaben finden sich 
Gesundheitstips, Anleitungen zur Ersten Hilfe - sowie ein kleines Biorhythmus- 
Programm für alle, die an so etwas glauben. 


Mensch und Gesundheit: In direkter Konkurrenz zu PC Mensch steht "Mensch 
und Gesundheit 4.0". Diese Software von Intercomputer stellt alle wichtigen 
Organe, Systeme und Funktionen des menschlichen Körpers auf sehr 
verständliche Weise dar. Illustrationen und Texte folgen einem ähnlichen 
Konzept wie "PC Mensch". Wie schon der Titel andeutet, arbeitet das Programm 
auch als Gesundheitsratgeber, etwa mit ausführlicher Darstellung von 
Erkrankungen und Behandlungsmöglichkeiten. Die gelegentlichen Warnungen 
vor Selbstdiagnose und -therapie dürften mehr als berechtigt sein. 


Dinosaurier: Gleich drei Hersteller bieten Gelegenheit, die - mittlerweile 
ausheilende - Dinomanie auf dem PC auszuleben, und zwar ausnahmslos unter 
Windows, wie es sich wohl für Dinosaurier gehört: Große Tiere brauchen ein 
geräumiges Zuhause. 


Ihre Meinung ist gefragt 


Soll Deutschland der Ukraine 
Leopard-2-A6-Panzer liefern? 


[https://www.zeit.de/serie/was-jetzt-die-woche] 

Ihre Antworten besprechen wir am Donnerstag um 
18 Uhr in unserer Nachrichtenshow »Was jetzt? - 
Die Woche« live auf YouTube und zeit.de. 


[https://www.zeit.de 


Jseriefwegetztsdie. [https://www.zeit.de/serie/was-jetzt-die-woche] 
woche] Datenschutzhinweis 
SPRACHNACHRICHT [https://datenschutz.zeit.de 
PEHICKEN /zon#typeform] 


Microsoft liefert mit der CD-ROM "MS Dinosaurs" ein ansprechendes, 
professionell gemachtes Produkt. Die rund tausend farbigen Illustrationen sind 
durchweg von hoher Qualität. "Guided Tours" informieren so ungezwungen, 
wie unsereiner das von einem Erzeugnis aus den USA erwartet. Für jedes 
Urzeitwesen gibt es ein eigenes Popup-Fenster mit Daten und einer Abbildung. 
Zahlreiche Artikel stellen Zusammenhänge dar (etwa: Ernährung, Klima). Eine 
ganze Reihe von "Dinosaur Movies" (Videoclips) veranschaulicht die Eigenarten 
der Tiere in überraschend brauchbarer Darstellungsqualität. Für 
systematischen Überblick sorgen eine Weltkarte, eine Zeitleiste über 150 
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Millionen Jahre und Stichworte. Eine Zugangsbeschränkung besteht freilich: 
Ohne englische Sprachkenntnisse bleibt vieles unverständlich. 


"Die Welt der Dinosaurier", das deutschsprachige Konkurrenzprodukt von 
Boeder Software, kommt ebenfalls auf CD daher. Vieles ähnelt hier dem 
Microsoft-Konzept, etwa die Videoclips im "Dinosaurier-Kino". Die Qualität der 
Abbildungen und Texte ist gleichfalls recht hoch. Boeder bietet besonders 
umfassende Informationen, etwa in einer elegant zu handhabenden 
"Dinosaurier-Datenbank". Außerdem finden sich interessante 
Zusatzinformationen, etwa zur Erdgeschichte und zur Paläontologie. 


Auf Disketten wird die fast gleichnamige "Welt der Dinosaurier" geliefert, ein 
weniger aufwendiges Produkt von Intercomputer. Dieses "elektronische 
Lexikon" verschafft raschen Überblick durch Lehrbuchtexte, Pop-up-Fenster 
und Abbildungen. Es beschränkt sich auf etwa 140 Saurier, bietet aber 
ebenfalls Hintergrund und Zusatzinformationen (Stammbäume, Weltkarten, 
Theorien über das Aussterben, berühmte Entdecker). Das eher bescheidene 
Konzept erweist sich nicht unbedingt als Nachteil. Die gelegentlichen Klang- 
und Bewegungseffekte wirken allerdings eher störend. 


Diese Beispiele sollen einen Eindruck von dem vermitteln, was auf 
wißbegierige Menschen mit PC zukommt. Und wie fast jede Software zeigt 
auch diese Gemeinsamkeiten mit der Katze im Sack: Vor dem Erwerb gibt es 
nur wenige Informationen darüber, wie es um Inhalt und Brauchbarkeit steht. 
Disketten und CD-ROM bleiben in vielversprechende Verpackungen 
eingeschweißt. Interessenten dürfen, wenn überhaupt, gelegentlich eine 
Demonstration des Programms ansehen, müssen aber in der Regel auf Verdacht 
kaufen, und das zu nicht gerade knappen Preisen. Und im Unterschied zu 
Standardprogrammen und Spielen gibt es - mangels Verbreitung - meist keine 
Kollegen und Bekannten, die am praktischen Beispiel vorführen können, was 
die Software taugt. 


Würde diese Schwelle überwunden, bliebe immer noch eine weitere: Die neue 
Art der Wissensvermittlung per PC befriedigt beileibe nicht jedes 
Wissensbedürfnis. Wer beispielsweise nur rasch etwas nachsehen will, wirft 
ungern dafür den Rechner an. Und wenn für den vollen Genuß der 
multimedialen Ereignisse erst einmal aufwendige Installationen und teure 
Investitionen nötig sind (Soundkarte, mehr Festplattenkapazität, eventuell eine 
bessere Graphikkarte und ähnliches), dürfte das viele Interessenten 
abschrecken. 


Mich zum Beispiel stört noch etwas anderes: Es macht mich unruhig, per 
Mausklick immer neue Informationen einblenden zu können. Über kurz oder 
lang siegt die Neugier - und es geht zu wie beim Zappen, beim ständigen 


Wechseln des Fernsehprogramms durch Herumdrücken auf der Fernbedienung. 
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Mit guten Büchern stellt sich dieser Effekt nicht ein. Der Computer bietet mehr 
Freiheiten als das Buch, aber der Kopf wird dadurch nicht notwendig freier. 
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